
Elternabend Klasse 8

Berufsorientierung mit dem Landesvorhaben 

„Kein Abschluss ohne Anschluss“



Informationen zum Träger:

• eines der größten Weiterbildungsunternehmen der Bundesrepublik Deutschland

• mehr als 300 Standorte bundesweit, davon 94 in NRW

• Zusammenarbeit mit Unternehmen und Öffentlichen Auftraggebern

• Angebote aus allen Kategorien der beruflichen Aus- , Fort- und Weiterbildung, im Jugend-, Reha- und Erwachsenenbereich sowie im Rahmen der 
Landesinitiative „KAoA“

• DAA Nordrhein führt die Potenzialanalyse seit 2015 erfolgreich in den Städten Bonn, Düsseldorf und Wuppertal durch

• Leitung der Potenzialanalyse: Evelyn.Sommerhoff@daa.de
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Standardelemente



Eigene Stärken entdecken

• In der 8. Klasse nehmen alle Schülerinnen und Schüler an 
einer eintägigen Potenzialanalyse bei einem 
Bildungsträger teil.

• Ausnahme: Schüler*innen mit Förderschwerpunkt GG/KME 
können an einer zweitägigen PA teilnehmen.

• In handlungsorientierten Übungen lernen die Jugendlichen 
ihre Stärken kennen und erfahren, was alles in ihnen 
steckt.

• Viele Übungen können je nach Bedarf der Schüler*innen 
im Schwierigkeitsgrad angepasst werden. Sie sollen weder 
unter- noch überfordert werden.

• Im Anschluss folgt ein Auswertungsgespräch (gern mit 
Eltern!) und die Jugendlichen erhalten ein individuelles 
Zertifikat.

Potenzialanalyse



Ziele der Düsseldorfer Potenzialanalyse

Schüler*in:

• eigene personale, soziale und methodische 
Kompetenzen erleben, sich der eigenen Stärken 
bewusst werden  Selbstwahrnehmung verbessern

• Potenziale entdecken, motiviert werden, sie zu 
entwickeln (Kompetenzentwicklung)

• Fremdwahrnehmungen (Rückmeldungen) nutzen für 
realistische Selbsteinschätzung

• Stärkung der Persönlichkeit (Empowerment)

• Neigungen und Interessen reflektieren, erste Bezüge 
zu Berufsfeldern herstellen

• Initiation des Berufsorientierungsprozess‘ positiv 
erleben

• Ergebnisse und Reflexion können Grundlage für 
individuelle Förderung und Beratungsprozess bilden





Merkmale mit Bezug zum RIASEC-Modell



Passende Berufsfelder

Interessenbereich Passende Berufsfelder bei der 
Agentur für Arbeit

Realistic

(handwerklich-technische Orientierung)

• Bau, Architektur, Vermessung 

• Landwirtschaft, Natur, Umwelt 

• Produktion, Fertigung

• Elektro

• Metall, Maschinenbau

• Technik, Technologiefelder

Investigate

(untersuchend-forschende Orientierung)

• IT, Computer 

• Naturwissenschaften 

Artistic

(künstlerisch-kreative Orientierung)

• Kunst, Kultur, Gestaltung 

• Medien 

Social

(erziehend-pflegende Orientierung)

• Gesellschafts- und Geisteswissenschaften 

• Gesundheit 

• Soziales, Pädagogik 

Enterprising

(führend-verkaufende Orientierung)

• Dienstleistung 

• Verkehr, Logistik

Conventional

(ordnend-verwaltende Orientierung)

• Wirtschaft, Verwaltung 



Zertifikat



Datenschutzerklärung



• Dauer: ca. 45 Minuten

• Teilnehmende: Beobachter*in, Schüler*in, Eltern, Lehrkraft

• Ort: Schule

• Termin: innerhalb von max. 14 Tagen nach der Durchführung 
der handlungsorientierten Übungen

• Wertschätzend: Konzentration auf Stärken!

• Gegenstand: Stärken und beste Übungen benennen

• Verknüpfung der Ergebnisse mit individuellen Interessen

• Gegenüberstellung Selbst- und Fremdeinschätzung

• Potenzialanalyse soll zu positivem Erfolgserlebnis führen

• Pädagogischer Impuls für spätere Berufswahlorientierung

Auswertungsgespräch



Varianten der Potenzialanalyse 

Zweitägige PA

(jeweils 5 Std.)

Portfolioinstrument 
wird gestellt

Zielgruppe: 
Schüler/innen mit den 

Förderschwer-
punkten 

GG und KM

zu einem anderen 
Termin wählbar

Eintägige PA
Düsseldorfer PA

(5 Std.)

Portfolioinstrument 
wird gestellt

Zielgruppe:
Jugendliche mit den 

Förderschwer-
punkten

LE und ESE,
HK und SQ

zu einem anderen 
Termin wählbar

Eintägige PA
Düsseldorfer PA

(4 Std.)

Portfolioinstrument 
wird gestellt

Zielgruppe: 
alle Schülerinnen und 

Schüler 
der 8. Jgst., ggfs. 9. 

Jgst. 

Im Klassenverband

Berufsorientierung im Gemeinsamen Lernen:
Potenzialanalyse

Hinweis: Es wird nur eine Potenzialanalyse finanziert

Eintägige PA

Portfolioinstrument 
wird gestellt

Zielgruppe: 
Jugendliche mit dem 

Förderschwerpunkt SE

zu einem anderen 
Termin wählbar



Zur Zielgruppe gehören Jugendliche mit einem 
sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf in 

• Geistige Entwicklung (GG) 

• Hören und Kommunikation (HuK)

• Körperliche und motorische Entwicklung (KME)

• Sehen (SE)

• Sprache (SQ)

• und/oder mit anerkannter 
Schwerbehinderungen 

• oder mit Autismus-Spektrum-Störungen

KAoA-STAR – Start nach der PA

Bis zu den Herbstferien überlegen Schule und 

Eltern gemeinsam, ob das Kind an der 

Berufsorientierung an KAoA oder an KAoA-STAR 

teilnimmt. 

Nähere Informationen über KAoA-STAR:

Schüler*innen mit geistigen oder körperlich-
motorischen Handicaps



Ein Ordner, der viel bietet:

• Begleiter im gesamten Berufsorientierungsprozess

• alle Unterlagen und Zertifikate an einem Ort

• Berufswahlpass auch in leichter Sprache erhältlich

• für die Jugendlichen kostenfrei

Portfolioinstrument: Berufswahlpass



Drei Berufsfelderkundungen
Erste Praxiserfahrungen

Betriebliche Berufsfelderkundungen

z. B. Düsseldorfer Tage der Beruflichen Orientierung (DTBO)

Zeitpunkt: 18-20. März 2024

Trägergestützte Berufsfelderkundungen

Für Schüler*innen mit Unterstützungsbedarf

Zeitpunkt: Januar – Juli 2024

Drei Mal je einen Tag in verschiedene Unternehmen hineinschnuppern und einen ersten Einblick in die 
Arbeitswelt erhalten, das ist das Ziel der Berufsfelderkundungen (BFE) in Klasse 8.

Die Auswahl der passenden Berufsfelderkundungen kann nahtlos an die Potenzialanalyseergebnisse 
anschließen. Auch hier steht die Reflexion der eigenen Stärken, Fähigkeiten und Interessen im Mittelpunkt 
der Beruflichen Orientierung.



Schulische Beratung

Individuelle Beratung durch die Schule

Schule begleitet den Prozess der Beruflichen Orientierung 
Individuelle Förderung aller Schülerinnen und Schüler:

ab Klasse 8

Know-how über SuS

Entwicklungsprozesse fördern

Ziele setzen und verfolgen

Beratungsprotokoll für den Berufswahlpass

Individuelle Beratung durch die Berufsberatung

In der Regel ab Klasse 9

Regelmäßige Sprechstunden in der Schule

Unterstützt die Berufliche Orientierung

Know-how über Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten

Eltern sind in den Sprechstunden willkommen



Berufliche Orientierung ist mehr als eine 
Abfolge von Angeboten

Damit die einzelnen Elemente der Beruflichen Orientierung nicht als nur eine Aneinanderreihung von „Highlights“ sind…

…bedarf es eines roten Fadens, den nur Schule knüpfen kann!
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www.koko-dus.de

Internetauftritt der Kommunalen 
Koordinierung Düsseldorf

• aktuelle Übersicht über die Standardelemente

• Terminkalender

• Praxishilfen

• digitale Unterrichtsangebote

• regionale Ansprechpartner*innen

• Infos für Eltern & Schüler*innen

• Kontaktdaten 

http://www.koko-dus.de/

